
Musiker reisen von weither an
Mit einem Konzert feiert das Blockflötenensemble seinen 30.

Geburtstag

Nina Tossenberger

BBrreetttteenn..Daniel Koschitzki tritt an sein Pult. Nach einer kurzen

Stille gibt er seinem Blockflötenensemble – von der Sopranino bis

zur über zwei Meter langen Subbassflöte – den Takt zur „Kleinen

Nachtmusik“ von Wolfgang Amadeus Mozart vor. Spielfreude,

Virtuosität, Klangvielfalt und Fantasie hat das Ensemble beim 30.

Ein Jubiläumskonzert spielt das Dürrenbüchiger Blockflötenorchester Picobella anlässlich
seines 30-jährigen Bestehens im Dorfgemeinschaftshaus. Foto: Nina Tossenberger
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Jubiläumskonzert am vergangenen Samstagabend mit fliegenden

Fingern auf den unterschiedlichsten Blockflöten ins gut besuchte

Dürrenbüchiger Dorfgemeinschaftshaus. Jung und Alt lauschten

den musikalischen Interpretationen der Jahreszeiten.

Aus Gruppenübungen entwickelt sich ein Ensemble

Im Jahr 1993 wurde das ursprüngliche Gründungsorchester auf

Initiative von Kirstin Kares gegründet, nachdem Frauen den

Wunsch geäußert hatten, ein Instrument zu erlernen. Anfangs

setzte sich das Ensemble hauptsächlich aus Einheimischen

zusammen. „Die Blockflöte ist ein Instrument, das man auch im

Erwachsenenalter noch gut erlernen kann und das ensemblefähig

ist“, sagt Kares. Dass sich aus den anfänglichen Gruppenübungen

ein so großes Ensemble entwickeln würde, hätte sie nicht gedacht.

„Wir haben einfach angefangen“, erinnert sich Kares.

Nachdem sie das Ensemble 14 Jahre lang geleitet hatte, spürte

Kares, dass es Zeit für etwas Neues war. „Wir haben über Anzeigen

einen neuen Dirigenten gesucht. Daniel hat sich bei uns

gemeldet“, erzählt Gründungsmitglied Irene Goll. Als Mitglied der

mehrfach ausgezeichneten Band Sparks bringt der gebürtige

Heilbronner Daniel Koschitzki seit über 15 Jahren Impulse in das

Ensemble Picobella ein und kann bereits auf große Auftritte wie

im Ulmer Münster zurückblicken.

Aus dem kleinen Brettener Stadtteil kommt nun die Minderheit.

„Einige kommen aus Karlsruhe, Pforzheim, Heilbronn oder sogar

Bad Wimpfen“, sagt Gilla Czermin, die selbst jede Woche aus

Leingarten zum Üben nach Dürrenbüchig fährt. Gilla Czermin

und Stefanie Zander sind sich sicher, dass der Dirigent neue
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Musizierende anziehe. „Blockflötenorchester gibt es viele, aber

Daniel macht das sehr professionell“, sagt Zander. So erhielten sie

bereits zahlreiche Preise beim Landesorchesterwettbewerb und

nahmen erfolgreich beim Deutschen Orchesterwettbewerb teil.
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